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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Lübbecke

Büchereien
Mediothek, geschlossen.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, 16.00 bis 17.00,
Alsweder Straße 38.

Freizeit
Erlebnistanz „Tanz dich fit“,
Infos (05741) 2399757, 10.30
bis 12.00, Pestalozzischule,
Rahdener Str. 18.
Skat-Treff Eilhausen, 19.15,
Schützenhaus Eilhausen.

Gesundheit
Krebsberatung, (0163) 75 24
692, krebsberatung@parisozi-
al-mhl.de, 10.00 bis 16.00, Pa-
riSozial, Bahnhofstr. 27, Tel.
05741 342428.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offen für alle
Altersgruppen, Info: Bodo
Borchard, Tel. (01 51) 12 43
84 98, auch Whatsapp, 15.00
bis 19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel.
05741 4583.

Sonstiges
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, ambulanter Hospiz-
dienst.
Tafel Lübbecker Land, Le-
bensmittelausgabe, auch ab
8.00 Annahme von Sach- und
Lebensmittel-Spenden, 9.00
bis 11.00, Umwelthof, Boh-
lenstraße 87.
KIZ, 17.00 bis 21.00, Kon-
takt- und Informationszen-
trum (KIZ), Am Markt 20.

Bürgerservice
PohlscheHeide, 7.30bis 16.30,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,
Tel. 05703 9802-0.
Stadtarchiv, geschlossen.
Bürgerbüro, geschlossen.
Wertstoffhof, 8.00 bis 16.30,
Wertstoffhof Lübbecke, Benz-
straße 3, Tel. 05741 8657,8357.
Tierheim, nur mit Termin,
Info: www.tierheim-luebbe-
cke.de, 14.00 bis 17.00, Heu-
weg, Tel. 05741 7472.
NABU-Besucherzentrum,
14.00bis17.00,Moorhus,Frot-
heimer Str. 57a, Gehlenbeck,

Tel. 05741 2409505.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33,www.akwl.de
Apotheke Lintorf, 9.00 bis
9.00, (05472) 7246, Alte Post-
straße 1, Bad Essen, Lintorf.
Apotheke inWehdem, 9.00bis
9.00, Stemwederberg-Str. 58,
Stemwede-Wehdem, Tel. 0
057731755.

Ärzte
ÄrztlicherNotdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 22.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kumMinden 0571 790-0, bun-
desweit Tel. 116 117.
Dr. Reineke, 18.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung, Berliner
Str. 6-8, Herford, Tel. 05221
56107.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.

Sonstige Notdienste
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. 0800 1110111, 1110222.
Weißer Ring, 9.00 bis 18.00,
(0151) 55164862, https://min-
den-luebbecke-nrw-westfa-
len-lippe.weisser-ring.de/,Hil-
fe für Opfer von Gewalttaten.

Gelebte Inklusion in den LübbeckerWerkstätten
Beim Tag der offenen Tür war der Andrang enorm und das Programm bunt.

¥ Lübbecke. Nach sechs Jah-
ren war es endlich wieder so-
weit: Die Betriebsstätten „Am
Osterbruch“ und „Stabak-In-
dustrieservice“ der Lebenshil-
fe Lübbecke öffneten jetzt er-
neut ihre Türen für die Öf-
fentlichkeit. Bei strahlendem
Sonnenschein strömten zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher herbei, um einen Ein-
blick in die professionelle
Arbeit der Beschäftigten zu er-
halten, berichtet Jan-Philipp
Kaul, Öffentlichkeitsarbeit Le-
benshilfe Lübbecke e.V.
Um den Gästen eine ent-

spannteAn-undAbfahrt zu er-
möglichen, wurde ein kosten-
loser Park- und Ride-Service
ab dem Jawoll-Parkplatz an-
geboten. Der Andrang war so
groß, dass das Busunterneh-
men Aschemeyer kurzerhand
zwei Busse einsetzen musste.
Der Tag der offenen Tür bot
eine Fülle von Mitmachstatio-
nen in den verschiedenen Ab-
teilungen wie Kinderschmin-
ken, Torwandschießen, ein
großes Spielmobil, eine Foto-

box und eine große Tombola
mit zahlreichen Preisen. Die
kulinarischen Köstlichkeiten
reichten von Haxe über Brat-
wurst bis hin zu Pommes, Kaf-
fee und Kuchen, den die Land-
frauen gebacken hatten. Auch
einige talentierte Künstlerin-
nen und Künstler waren vor
Ort.

Chöre und Tänzer
stellten sich vor

Das Programm beinhaltete
Auftritte des Lebenshilfe-
Chors „Klangkörper von Hart
bis Zart“ aus dem Wohnheim
„Hueffer Heide“, der orienta-
lischen Tanzgruppe „Lilllife-
za“ unter der Leitung von An-
gela Hölscher, der stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Le-
benshilfe Lübbecke. Auch die
Tanzgruppe von Elke Möhle,
des „Club 74“-Chors, die
Werkstattkapelle und ein Roll-
stuhltanz-Auftritt von Benja-
min Estermann, der in der Be-
triebsstätte „Am Osterbruch“

arbeitet, mit seiner Tanzpart-
nerin Nadja Heidenreich,be-
gleitet von der Sängerin Mon-
ja, wurden aufgeführt.
Die inklusive Radiogruppe

„Die Aufnehmer“ der Lebens-
hilfe Lübbecke führte im Lau-
fe des Tages Interviewsmit den
Gästen, und das Lebenshilfe-
theater unterhielt die Besu-
cher während ihres Rund-
gangs durch die Betriebsstät-
ten. Auch die stellvertretende
LandrätinAngelikaButtlerund
Lübbeckes Bürgermeister
Frank Haberbosch besuchten
den Tag der offenen Tür .
„Wir haben einen tollen Tag

erlebt ineinerentspanntenund
informativen Atmosphäre. Es
wurde für jedes Alter etwas ge-
boten, und es freut mich sehr,
dass so viele Menschen mit-
einander ins Gespräch gekom-
men sind. Ich finde es schön,
dass sich so vieleMenschen für
unsere wertvolle Arbeit inter-
essieren und auch an den vie-
len Mitmachstationen aktiv
waren“, sagte SwenKamm,Be-
triebsleiter „Am Osterbruch“.

Sascha Tielkemeier, Betriebs-
leiter Stabak-Industrieservice,
ergänzte: „Es war ein Tag, an
dem Inklusion gelebt wurde.
Es spielte keine Rolle, ob Be-
sucher, Beschäftigter, Mit-
arbeitende oder ehrenamtli-
che Helfer – es war ein tolles
Miteinander.“
In jedemArbeitsbereichhat-

ten die Beschäftigten und Mit-
arbeitenden kreative Aktivitä-
ten vorbereitet, um den Besu-
chern ihre Arbeit näherzubrin-
gen. Neben den umfangrei-
chen Aktivitäten der Lübbe-
cker Werkstätten informier-
tenauchderLudwig-Steil-Hof,
die Stiftung Club 74, der Sa-
nitätsdienst Rotes Kreuz und
das Technische Hilfswerk über
ihreArbeit. Der Tag endetemit
der Auslosung der Tombola.
„Wir empfanden es als beson-
ders, dass alle Besucher, Be-
schäftigten und Mitarbeiten-
dendiesenTagmit soviel Freu-
de verbracht haben, und man
in viele strahlende Gesichter
schauen konnte“, so Sascha
Tielkemeier und Swen Kamm.

Abteilungsleiter Daniel Geisler (l.) hat an der Aluminiumhochge-
schwindigkeitsfräse Namensschilder für die Besucher angefertigt.

In der Holzabteilung der Betriebsstätte „Am Osterbruch“ gab es viel
zu entdecken und zu sehen. Fotos: Lebenshilfe Lübbecke

„Wolkenwasserfall“ amWiehen
Herbstzeit ist Föhnzeit, sagt der Lübbecker Meteorologe Friedrich Föst. Und das gilt

nicht nur für die Alpen, sondern auch für das beschauliche Wiehengebirge.

Friedrich Föst

¥ Lübbecke. Herbstzeit ist
Föhnzeit – auch im heimi-
schen Wiehengebirge. Der
Lübbecker Meteorologe Fried-
rich Föst erklärt das Wetter-
phänomen.
Fallwinde sind insbesonde-

re von den großen Gebirgen
auf unserem Planeten be-
kannt. Beispielsweise heißt der
Fallwind in den Rocky Moun-
tains „Chinook“, in den An-
den „Zonda“ und „Puelche“.
„Föhn“wirder indenAlpenge-
nannt. Doch selbst an unse-
rem vergleichsweise niedri-
gen,nur300MeterhohenWie-
hengebirge gibt es solche Fall-
winde. Wenn Nebel aus dem

Ravensberger Becken mit süd-
lichem Wind gegen das Wie-
hengebirge gedrückt wird, ist
der Gebirgskamm selbst auch
oftmals in Wolken eingehüllt.
Die Luft überströmt aber den
Wiehen nordwärts und sinkt
am Nordhang des Wiehenge-
birges ab. Dabei erwärmt sich
die Luft und kann mehr Was-
serdampf aufnehmen. Das
trocknet die Nebelluft aus, so
dass sich die Wolken auf der
Nordseite des Wiehengebirges
auflösen und die Sonne
scheint. Blickt man dann von
Norden her Richtung Wie-
hen, nimmt man eine Art
„Wolkenwasserfall“ wahr,
ähnlich einer überlaufenden
Badewanne.

Diese laminare Wolken-
schicht hüllt oftmals das ge-
samte Wiehengebirge von
West nachOst ein, es ist die so-
genannte Föhnmauer, die sich
über Stunden halten kann.

Föhnmauer kann sich
über Stunden halten

Dieses aus den Alpen über-
tragene Föhnprinzip funktio-
niert auch an deutlich niedri-
geren Gebirgszügen wie dem
Wiehengebirge. Mit der Häu-
figkeit des Föhns im Wiehen-
gebirge verhält es sich ähnlich
wie in den Alpen: Es gibt ein
größeres Maximum an Fällen
im Herbst und ein schwäche-

res zweitesMaximumimFrüh-
ling. Der Föhn ist keine Ein-
bahnstraße und funktioniert
auch in umgekehrter Rich-
tung.
In diesem Fall weht feuchte

Nordseeluft gegen den Nord-
hang des Wiehengebirges und
hüllt hier die Regionen in dich-
tes Grau ein, während es süd-
lich des Wiehen sonnig bleibt.
Dieserals„Nordföhn“bezeich-
nete Wind tritt aber seltener
auf als seinKollege ausdemSü-
den. In nächster Zeit hat man
gute Chancen, das Wiehenge-
birge als markante Wetter-
scheide wahrnehmen zu kön-
nen und demmystischen Föhn
bei seinem Treiben zuzuse-
hen.

Eine Föhnmauer entlang des Wiehengebirges am Sonntagmorgen (24. September) mit Blick aus Eilhausen Richtung Süden. Foto: Friedrich Föst

Erntedankfest in Nettelstedt
¥ Lübbecke-Nettelstedt. Am
Sonntag, 1. Oktober, wird um
10.30 Uhr in der Gabriel-Kir-
che ein Familiengottesdienst
zum Erntedankfest zusam-
men mit dem Kindergarten
Nettelstedt gefeiert. Im An-
schluss an den Gottesdienst
gibt es ein gemütliches Bei-
sammensein mit einem Mit-

bringbüfett.
Auch in diesem Jahr freut

sich dieKirchengemeindeüber
Erntedankgaben (gerne auch
in haltbarer Form) für den Al-
tarraum.Diesekönnenbis zum
bis 29. September in der Zeit
von 9 bis 17 Uhr im Gemein-
dezentrum abgegeben wer-
den.

Erntedankfest der
Kirchengemeinde

Lübbecke
¥ Lübbecke. In der evange-
lisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Lübbecke werden am
Samstag, 30. September, und
am Sonntag, 1. Oktober, fest-
liche Erntedankgottesdienste
gefeiert.
Im Thomas-Gemeindehaus

ist am 30. September Gottes-
dienstbeginn um 17.30 Uhr.
Der Gottesdienst zum Thema
„Reich sein vor Gott“ wird von
Katechumeninnen und Kate-
chumenen des neuen Jahr-
gangs mitgestaltet.
Im Anschluss an den Got-

tesdienst lädt der Freundes-
kreis die Gottesdienstgemein-
de zu Grillwürstchen und Ge-
tränken ein.
In der St.-Andreas-Kirche

findet unter Mitwirkung der
Kindergärten am Sonntag, 1.
Oktober, ein Erntedankgottes-
dienst für Jung und Alt zum
Thema: „Weißt du, wie viel
Sternlein stehen?“ statt.
Gottesdienstbeginn ist um

10.30 Uhr, anschließend
„Kirchkaffee“ mit Saft und
Keksen im Andreas-Gemein-
dehaus.
Erntegabenkönnen imTho-

mas-Gemeindehaus am Frei-
tag, 29. September, in der Zeit
von 16 bis 17 Uhr und in der
St.-Andreas-Kirche am Sams-
tag, 30. September, in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr abgegeben
werden, heißt es in einer Mit-
teilung.

Königsball in
Gehlenbeck

¥ Lübbecke-Gehlenbeck. Die
Mitglieder des Schützenver-
eins Gehlenbeck feiern zusam-
men mit ihrem Königspaar
Marc und Monika Schrewe
unddenFreundenvonderEin-
heit „Alt Lübbecke“ der Lüb-
becker Bürgerschützen am
Samstag, 30. September, ihren
traditionellen Königsball. Das
gemeinsame Adlerschießen
startet um 18 Uhr auf dem
Schießstand. Anschließend
wird der Abend mit einem ge-
meinsamen Grillen und ge-
mütlichem Umtrunk gesellig
fortgesetzt.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


